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Rückschlagventil 
RK 26A 
für Flansche PN 10/16/25/40, DN 15-100 
ASME Class 150/300 
 
Systembeschreibung 
Rückflussverhinderer als Zwischenflansch-Einklemmarmatur, Ventilbauart 
mit Schließfeder für beliebige Einbaulage. Ohne Feder nur für vertikale 
Leitungen mit Strömung nach oben. Zentrierung direkt am Gehäuse. 
Verwendbar für Flüssigkeiten, Gase und Dämpfe. Bitte beachten Sie die 
Einstufung nach der Druckgeräterichtlinie. 
 
 
Einsatzgrenzen 

 
 

Bitte prüfen Sie die chemische Beständigkeit  
 
 
 

Anschlussart 

 
1)

 Nennweite 100 für PN6/16 oder PN 25/40 bestellen 

 
 
 

Maße 

 
2) 

Kurzbaulänge nach EN 558-2, Grundreihe 52 (= ^ DIN 3202-3, Reihe K5) 

 
 
 

Werkstoffe 
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Öffnungsdrücke 
Druckdifferenzen beim Volumenstrom null. 
 

 
Sonderfedern für bestimmte Öffnungsdrücke 
auf Anfrage gegen Aufpreis: 
Zwischen 5 und 1000 mbar bei DN 15–50, 
5 und 700 mbar bei DN 65 und 80, 
5 und 500 mbar bei DN 100. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausschreibungstext 
DISCO Rückschlagventil Typ RK 26A für 
Flansche PN 10/16/25/40. 
 
Zwischenflanscharmatur in Kurzbaulänge 
nach EN 558-2, Grundreihe 52. 
 
Passend zwischen Rohrleitungsflansche 
nach DIN / EN, BS und ASME. Zentrierung 
durch Gehäusegeometrie. Der Ventilteller 
liegt mindestens auf zwei Führungsleisten, 
unabhängig von der Flanschnorm. Breite 
Dichtflächen. Einbaulage beliebig. Anschluss 
für eine Erdungsleitung optional. Optional 
sind Federn mit unterschiedlichen 
Schließkräften erhältlich. Abschluss 
metallisch oder elastisch (EPDM, FPM). 
Ausgeführt nach der DGRL 97/23EG mit CE-
Kennzeichnung. Angaben über Nenndruck, 
Nennweite, Gehäusewerkstoff gemäß EN 19 
 

Bitte beachten Sie 
Das Rückschlagventil muss so ausgelegt 
werden, dass der minimale Volumenstrom 
den Ventilteller in Offenstellung hält (siehe 
Druckverlustdiagramm „Vollöffnung/stabiler 
Bereich“). Schwingungsfähige Systeme,      
z. B. Anlagen mit Verdichtern, erfordern u. 
U. Spezialausführungen der Rückschlag-
ventile. Bei Bestellungen ausdrücklich auf 
derartige Einsatzfälle hinweisen und 
möglichst genaue Betriebsdaten angeben. 

Druckverlustdiagramm 
Werte für Wasser bei 20 °C. Zum Ablesen 
der Druckverluste bei anderen Medien ist 

der äquivalente Wasservolumenstrom V
.

w zu 
berechnen. Druckverluste im Diagramm 
gelten für Geräte mit Standardfeder für den 
Betrieb in horizontalen Rohrleitungen und für 
Geräte ohne Feder für den Betrieb in 
vertikalen Rohrleitungen mit Durchfluss-
richtung von unten nach oben. 

  

 
 

 Erforderlicher Mindestvolumenstrom V
.

w für Geräte ohne Feder für 
 den Betrieb in vertikalen Rohrleitungen mit Durchflussrichtung von 
 unten nach oben. 
 

 Erforderlicher Mindestvolumenstrom V
.

w für Geräte mit Standardfeder 
 für den Betrieb in horizontalen Rohrleitungen. 
 
 

 

 
Bei Bestellung bitte angeben 
Medium, Durchsatz, Betriebsüberdruck und 
Temperatur. Normbezeichnung der 
Rohrleitungsflansche. 
Prüfbescheinigungen gegen Aufpreis 
möglich: 
Prüfbescheinigung nach EN 10204-2.1, -2.2, 
3.1 und 3.2 
 
Alle Abnahmeforderungen müssen 
zusammen mit der Bestellung angegeben 
werden. Nach erfolgter Lieferung 
können Prüfbescheinigungen nicht mehr 
ausgestellt werden. Kosten und Umfang der 
oben genannten Prüfbescheinigungen sind 
auf Anfrage erhältlich. Abweichende 
Abnahmen müssen bei uns angefragt 
werden. 
 

 
DGRL (Druckgeräte-Richtlinie) 
Die Geräte entsprechen den Anforderungen 
der DruckgeräteRichtlinie 97/23/EG. 
Verwendbar in Fluidgruppen 1 und 2. CE-
Kennzeichnung vorhanden, ausgenommen 
Geräte nach Artikel 3.3. Ergänzende 
Informationen siehe unsere 
DGRLKonformitätserklärung. 
 

ATEX (Atmosphère Explosible) 
Die Geräte weisen keine potenzielle 
Zündquelle auf und fallen daher nicht unter 
die Explosionsschutz-Richtlinie 94/9/EG. 
Einsetzbar in Ex-Zonen 0, 1, 2, 20, 21, 22 
(1999/92/EG). Die Geräte erhalten keine Ex-
Kennzeichnung. Ergänzende Informationen 
siehe unsere ATEX-Herstellererklärung. 

 

 


